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Nr. 236. Westerstede, Donnerstag den 9. Oktober 1919 59. Jahrgang ..

poMsche Rundschau.
Deutsches Reich.

4k- Das neue Neichswahlgesctz wird noch eine Weile
Huf sich warten lassen. Der ooni Verfassungsausschuß der
Nationalversammlung seinerzeit eingesetzte Unterausschuß
ist nämlich zu endgültigen Beschlüssen über die Ausge¬
staltung des Verhältniswahlrechts noch nicht gekommen.
Keine Vorschläge werden dann erst an den Verfassungs¬
ausschuß selbst gehen. Bevor sich dieser in der Sache
flicht grundsätzlich schlüssig gemacht bat , kann die Regie¬
dung an die Ausarbeitung des Gesetzentwurfs nicht heran-
Keten.
i 4- Tor Vorwärts und d' e <7lage Erzbergcr -Helfferich.
!Der Vorwärts schreibt: „In der Krenzzeitung beschäftigt
dÄ in einer Wochenschau Graf Westarp abermals mit
Eczberger und wiederholt die von Helfferich in Stuttgart
bereits gegebenen Mitteilungen , daß bis jetzt Dr . Helfferich
noch kestie lei Nachricht von einer Anklage oder von ge-
rich lichen Schlitten Erzbergers erhalten habe. Nach den
vor etwa sechs Wochen bereits gegebenen olfiziellen Er¬
klärungen , daß die Klage wegen der Anschuldigungen
Hel ' 'erichs gegen Erzberger eingeleitet sei. müßte Helffench
schon längst im Besitz der Klage sein. Wenn gegen einen
Minister derart ehrenrührige Vorwürfe erhoben werden,
wie das der ehemalige Vizekanzler Helfferich gegen Erz¬
berger getan hat , so muß Harthörigkeit und Schweigsam¬
keit von den Durchschnittsmenschen als Schuldbelenntnis
vufgetaßt werden . Das Ansehen des gesamten Reichs-
Ministeriums gebietet schnellste Klarstellung/

Drohende Erntckatastrophe in Ostpreußen . Der
lKoh'enmangel in Ostpreußen zeitigt katastrophale Folgen.
Erhebliche Erntemengen können nicht gedroschen werden,
weil kein Heizmaterial für die Dreschmaschinen vorhanden
ist. Auch die Dampfstüge sind außer Betrieb . Die
Stimmung auf dem Lande ist daher erregt . Die Kar¬
toffelernte leidet unter Arbeitermangel . Voraussichtlich
weiden große Partien in der Erde bleiben. Infolge des
Koblenmangels und durch die daraus entstehenden Folgen
wird im Abstimmungsgebiet ein Stimmungsumschwung
befürchtet . Die ostpreußischen Behörden bemühen sich,
Kohlenmengen heranzubekoinmen.

-I- Tie bedrohten deutschen Arbeiter in Lothringen.
Bei dem Streik in den Rombacher Hüttenwerken , bei dem
von den Arbeitern eine Anzahl französischer Beamter ans
den Hütten vertrieben war , hat der Präfekt von Metz
eine Vermittlung versucht. Bei dieser Gelegenheit kam er
auch aui die noch immer große Anzahl der in Lothringen
arbeitendest Deutschen zu sprechen und versicherte, daß sie
in aller Ruhe ungestört ihrer Arbeit nachgehen könnten,
solange sie sich zurückhielten. (!) Sollten sie sich aber in
politischem Sinne gegen Frankreich betätigen , wäre ihres
Bleibens in Lothringen nicht mehr. Der Gewertschasts-
sekretär Becker aus Metz, als Ve -treter der Arbeiter , soll
eine soforte Untersuchung verlangt haben, um festzustellen,
daß die deutschen Arbeiter nicht schuld seien. Aber der
Präfekt suchte Ausflüchte und schlug die Bildung einer
gemeinschaftlichen Schiedsgerichtskommijsion vor

! -4- Kompromist in der Umsatzsteuer . Wie verkantet,
M über die Umsatzsteuer ein Kompromiß zwischen den
drei Regierungsparteien , Mehrheitssozialisten , Zentrum
vnd Demokraten znstandegekommen. Der Satz der Umsatz¬
steuer ist mit 1' /- °/° für jeden Umsatz bis zur letzten Hand
sestgelegt. Gleichzeitig wird auch die Liste von Gegen¬
ständen , die unter d e Luxussteuer fallen , noch etwas er¬
weitert werden . Die genaue Festsetzung der Luxussteuer-
sätze ist noch besonderen Vereinbarungen im einzelnen
Vorbehalten worden.

Zollkonferenz in Versailles . Die vom Reichs¬
finanzminister Erzberger vor einigen Tagen angckündigte
Konferenz mit Ententevertretern , die den Zweck haben
sollte , das „Loch im Westen" zu verstopfen, wird in
Versailles stattffnden . Die deutscheAbordnung siebt unter
Führung des Unterstaatssekretärs Bergmann vom Reicbs-
sinanzministerinm . Sie ist in Versailles eingetroffen . Auf
französischer Seite werden die Verhandlungen geleitet von
dem Wiederanfbauminister Lonckienr. Aut deutscher Seite
wird grundsätzlich die uneingeschränkte Wiederherstellung
der deutschen Zollhoheit im Westen gefordert . Auch die
Waren für die fremden Bekahungstruppen im besetzten
Gebiet fallen bei der Einsiibr verzollt werden , um eine
genaue Kontrolle des Warenverkehrs ausüben zu können,
doch wird den Beiatzungstruppen selbstverständlich der Zoll
vergütet . Wenn es gelingt , wie zu hoffen ist — und was
iwließllch auch im Interesse der Entente liecst —, das
«Loch im Westen" zu verstov en, so dürste sich von selbst
die Zahlung der Zölle in Gold erübrigen.

H Der in Holland unbekannte Valutakredit . An¬
läßlich der Mitteilung des Ministers Erzberger über
einen Valutakredit in Holland erfährt das „Handelsblad ",
daß in maßgebenden holländischen Bankkreiien von einem
solchen Kredit nichts bekannt sei. Zwar sollen von ver¬
schiedenen Seiten Unterhandlungen geführt werden , doch
läßt sich über das Resultat noch gar nichts Voraussagen.
Vermutlich handelt es sich bei dem von Erzberger er¬
wähnten Kredit nur um einen kleineren Wareiuredit an-
seb .ich zur Lie,eruus von Kartoffeln,

Frankreich.
: X Eine Besichtigung der zerstörten Vergbangrbiete

Nordfrankreichs durch die deutsche Sachoerständigen-
loinmiision hat ergeben, daß die östlichen Gruben in etwa
zwei Jahren , die westlichen in sechs bis acht Jahren
wieder vollkommen heigestellt sein werden . Die Kom¬
mission hatte den Eindruck, daß die an die französischen
Grubenge elstchasten hsrantreteuden Aufgaben bei dem
Wiederaufbau io bedeutend sind, daß sie die deutscheHille
in Ansvruch nehmen werden , aber vermutlich erst im

, Jahre 1920.
j Italien.

X Das blockierte Fiume . Die Verschärfung der
Blockade macht sich in Fiume immer mehr bemerkbar.
Der Fiumer Nationalrat richtete an die italienische Re¬
gierung bereits einen scharfen Protest . Das Italienische
Note Kreuz versucht, zugunsten der Kinder und Gebrech¬
lichen Lebensmittel nach Fiume einzuführen . Die
Stimmung in den Freiwilligeulorps scheint ebenfalls nicht

s mehr ganz zuversichtlich zu sein. Augenblicklich verhandelt
j im Aufträge des Königs der Herzog von Aosta mt
i d'Annunzio auf der Grundlage , d'Annunzio möge die Ver¬

handlungen Italiens mit der Entente abwarstn.
t ltngarn.
? x Die Anlehnung an England scheint das neueste Ziel
i der ungarischen Politik zu sein. So erklärt der Präsident
s der nationalen Unabhüngigkeitsvartei , der gewesene
- Minister Balla , u. a.: England reicht uns jetzt durch die
i hiesige englische Mission seine hilfreiche Hand . Erfassen
l wir sie ohne H nler gebauten mit dem Gefühl des Dankes,
j Uns kann nur England auf die Füße stellen. Wer sein
! Vaterland liebt Md ein gewiffenhaster Politiker oder
i ungarischer Staatsmann ist, der muß seinen Blick aus
- Alvion richten. Der Rektor der Budapester Universität
, Valogh führt ans : England wird aut unser Wirtscba ts-
s leben einen steigenden Einsiuß gewinnen . London —Bnda«
; pest—Konstantinovel , das werden die Stützpunkte der eng»
i lijchen Kontinentalmacht sein.
j Posen.
s X Wachsende innere Schwierigkeiten . Die politische

und wirtschaftliche Lage wird immer trostloser . Der
Landwirtichaftsminister und der Lebensmittelminister sind
zurückgetreten, weil sie die Schwierigkeiten nicht zu über¬
winden vermögen . Seit dem Juli sind hier keine Lebens¬
mittelsendungen aus Amerika mehr eingetroffen. Das
Getreide der dies 'ädrigen Ernte wird von Händlern mit
den höchsten Gewinnen verkauft , und gleichzeitig ist die
koinmunistische Propaganda unter den Arbeitslosem den
Industriearbeitern , sogar in der Armee, im Gange.
Aus In «und Ausland.

Berlin . Von zuverlässiger amerikanischerSeite nesta"^ ?.
daß Koblenz nach Ratifizierung des Friedevsvertrag s der
H^ wtsitz für die deutsch-amerikanischenHandelsgeschäfte
wird.

Koblenz. Die amerikanischeBesatzungsbebörde erläßt
eine Bekanntmachung, worin sie den feiten Willen bekundet.
Len deutschen Gesetzen mit aller Macht Geltung zu ver-
s--6affen und die deutschenBeamten in ihrer Arbeit zu unter¬
stützen»

Halle a. S . Das Personal der Halle—Hetistädter Eisen¬
bahn ist in den Ausstand getreten. Der Betrieb ruht voll¬
ständig.

Karlsruhe . Bei den Wahlen zur evangelischen
Generalspnode in Baden erhielten die Positiven 50. die
Liberalen 3t und die Mittelpartei 4 Sitze. Damit haben die
Positiven zum ersten Male seit 60 Jahren die absolute Mehr¬
heit.

Haag . Es verlautet , daß binnen kurzem die bereits
früher angekündigte Gesetzvorlage wegen Ausnahme einer
Zwangsanleihe von 450 Millionen Gulden zu er¬
warten sei.

Prag . Für die Hopfenausfubr nach Deutschland
werden vorläufig 600 000 K>lo Hopfen freigegeben werden.

Versailles . W e die französischen Blätter melden, bat
Guatemala den Friedensvertrag mit Deutschland
ratifiziert.

Washington . Infolge der Erkrankung Wilsons
wurden sämtliche Vorbereitungen zur feierlichen Begrüßung
des be'gischen Königspaarcs rückgängig gemacht. Die Reis«
des Königspaares wird vollkommen inkognito stattffnden.

Das Programm Demokraten.
National und sozial.

Anläßlich einer in Berlin abgehaltenen Gedächtnis¬
feier für Naumann dielt der jetzige Vorsitzende der
Demokratischen Partei , Senator Petersen eine Rede , dre
eine Art politischen Glaubensbekenntnisses darstellt.
Peterien ist der Ansicht, daß Liberale und Sozialisten eine
lragfähige Linke hätten bilden können, die dann ohne
Reibung mit dem Kaisertum zusammen regieren konnte.
<Ls sei der große Vorwurf , den man der alten Regierung
macken müsse, daß sie diese Forderung nicht rechtzeitig
erkannt und ihr nachgegeben habe. Die Frage müsse offen
bleiben, ob nicht das Kaiiertum , gestützt auf die große
politische Demokratie . Krieg und Revolution hätte ver¬
meiden können. Naumann habe stets auf dem Boden des
Ausgleichs im Interesse der Gesamtheit gestanden. Es

I war das große Unglück des deutschen Volkes, daß bei

Ausbruch des Krieges die politische Führung nicht ge¬
tragen war vom Vertrauen der Mehrheit des Volkes.
Hätten wir 1914 das parlamentarische System gehabt, und
hätte es von der Regierung auf Grund des geheimen und
gleichen Wahlrechts erzwungen werden können , so wäre
nach Ansicht des Redners der Krieg wohl zu vermeiden
gewesen. Jetzt ist es zu spät, und das Kaisertum ist
rettungslos verloren , das sich hätte behaupten könne»,
wenn es sich rechtzeitig mit der Demokratie verbunden
hätte . Die Zukunft Deutschlands liegt in der neuen
deutschen Demokratie , die national und sozial sein muß.

Elsaß-Lothringens Verfassung.
Generalgouverneur Millerand.

Die französische Deputiertenkammer -hat die Regie¬
rungsvorlage betreffend die vroollorstche Verfassung Elsaß-
Lothringens angenommen . Die beiden Provinzen behalten
demnach bis zur gesetzlichenRegelung ihre Verwaltung
bei, d. h. die vom Deutschen Reiche geschaffene Organi¬
sation und Gesetzgebung. Der Vorsitzende des französischen
Ministerrates , d. h. Clemenceau, bleibt im Besitze der
Regierungsgewalt , die er auch ferne ,hin durch den Gene¬
ralgouverneur Millerand ausüben läßt und für deren
Handhabung er nur dem französischen Parlament verant¬
wortlich ist. Die endgültige gesetzliche Organisation Elsaß-
Lothringens bleibt dem künftigen crun-ösischen Parlament
Vorbehalten , zu dem die drei Kreise Oberelsaß , Unterelsaff
und Lothringen bei den-bevorstehenden Wahlen insgesamt
24 Deputierte und 11 Senatoren zu ernennen haben. Der
sozialistische Abgeordnete Lasont beantragte die sofortige
Anwendung des neuen französischen Gesetzes über die
Veräußerung des sequestrierten üeurschen Besitzes aus
Elsaß -Lothringen zum Zwecke der sofortigen Übernahme
der gesamten Kalllager uno ihre: Ausbeutung durch den
französischen Staat . Der Gen .-,, (Gouverneur Millerand
bekämpfte diesen Antrag , well er zur wirtschaftlichen
Desorganisation des ganzen Landes (ützreu würde . Di«
Kammer lehnte den Antrag hieraus uü.

Tnöe des englischen EisenbahnersireikS'
Neue Verhandlungen.

Wie Ncutcr meldet, ist der englische Eisenbahnerstrcik
beendet wordru und zwar unter folgenden Bedingungen:

Die streikenden Eisenbahner nehmen die Arbeit sofort
wieder auf. Die Verhandlungen werden fortgesetzt unter
der Voraussetzung , daß sie vor linde des Jahres beendet
sind. Die gegenwärtigen Löhn ätze bleiben bis September
1920 aufrechterhalten und können dann herabgesetzt werden,
wenn die Preise der Lebenshaltung inzwischen gefallen
sein sollten. Der volle Verkehr wird möglicherweise be¬
reits in zwei Tagen wieder im Gange sein.

Was geschieht im Baltikum?
Berlin . Wie die Petersburger Telegraphenagentur be¬

hauptet» soll General v. d. Goltz mit seinen sämtlicher»
Truppen zu den Russen übergegangen sein. An hiesiger zu¬
ständiger Stelle wird dies für unzutreffend erklärt. In»
übrigen erwartet man in der Frage des Baltikums noch ein«
Note der. Entente. ,

Zum Berliner Metallarbeiterstreik.
Berlin . Wie die Fünfzekmerkommtssion des Metall«

»i-liciterverbandes erklärt » will sie den Kampf bis zun»
»»Weißbluten " durchführen . Sie hofft ans ein übergreifcn
auch auf andere Gewerbe . Auch set ein Kampf tm ganze»
deutschen Metallarbettergcwerbe in greifbare Nähe gerückt»

Gewaltherrschaft tm besetzten Gebiet.
Lndwigshafen . Als ein Straßenbabnichafsner mehrere

französische Soldaten , die mttfubren, znrecktwies, weil sie feinen
Anordnungen nicht Folge leisteten und sich weigerten, zu be¬
zahlen, wurde er von ihnen verprügelt und blutig geschlagen.
Ein in der Straßenbahn anwesender französischerOffizier sah«
sich nicht veranlaßt , einzuschreiten. Schließlich wurde der!
schwerverletzteBeamte , der nur seine Pflicht getan hatte , von
einer hinmkommenden Patrouille festgenommen und fort¬
geführt. Über seinen Aufenthalt ist bisher noch nichts bekannt
geworden.

Zunahme der christlichen Gewerkschaften.
Essen. Der Meldung , daß sich eine Abwanderung tn

größerem Maßstabe aus den christlichen Gewerkschaften ent¬
wickele, wird hier in entschiedener Weise widersprochen. ES
ist, wie aus christlichen Geiverki'chattskreisen festgestellt wird,
bei diesen Gewerkschaften keine Abwanderung , sondern im
Gegenteil eine ständige Zunahme der Mitglieder zu ver¬
zeichnen. deren Zahl gegenwärtig mehr als -ine Million
beträgt.

Amerika gegen d' Annunzio.
Paris . An der Küste Dalmatiens sind weitere amerika¬

nische Marinctrnppe » gelandet worden mit dem ausdrück¬
lichen Befehl » soiort auf die Italiener zu schießen» falls
diese nochmals von Fiume aus einen Vorstoß gegen dt«
Stadt Trau versuchen sollten.

Wenn alle stehlen . . . !
Budapest . Die Polizei verhaftete einen jungen Man»

Karl Schmidt , der als Kassie er des Wirtschafte am!es deS
ehemaligen roten Jnfanterie -Reaiments Nr. 26 zweieinhalb
Millionen Kronen unterschlagen hat. Schmidt legte ein Ge¬
ständnis ab und meinte treuherzig, daß er nur defra'ckierl
babe, weil er iab. daß alle seine bolschewistischenKolleg?»
defraudie .t ballen. In seinem Besitz wurden außer einer be»



Heulenden Geldsumme die von dem Grasen Forgach kdnfis«
vierten Juwelen und Effekten vorgesunden.

Furcht vor Deutschlands Erstarkung.
Genf . Wie in kiesigen Kreisen verlautet , stehen die

französischen Kammerdebatten über die ungenügende Be¬
schränkung der militärischen Machtmittel Deutschlands in
einem engen Zusammenhang mit der neuen Ententcnote
über die Räumung des Baltikums . Von unterrichteter
Seite wird behauptet , daß die Forderung , das Baltikum
sofort zu räumen , nur der Vorwand für das Verlangen
der völligen Eniwaffnung Deutschlands sei . Die Furcht
Frankreichs vor einer militärische » Wicdcrcrstarkung
Deutschlands bestehe ungcmindert fort und sei durch die
letzten Kammerdebatten noch verstärkt worden.

Deutsche Rückwanderer nach Italien.
Nom . Die Zahl der nach Italien zurückkehrenden

Deutschen mehrt sich täglich . Der Wunsch nach Wiederauf¬
nahme der Handelsbeziehungen ist allgemein und alle Vor¬
bereitungen sind dazu in Handelskreisen getroffen . Man
wundert sich nur sehr , daß Deutschland noch immer kein Ver¬
tretung in Rom hat.

Gefecht zwischen Mitau und Riga.
Mitau . Laut Meldung der Pressestelle beim General¬

kommando des 6. R .--K. bat in der Nacht vom 23. auf den
29 . September an der deutsch -russisch-lettischen Demarkations¬
linie zwischen Mi :au und Riga zwischen russischen Vorposten,
die die gaumenden Deutschen abgeiöst haben , und lettischen
Feldwachen Feuergefecht stattgesunden.

Verschiedene Meldungen.
Wien . Die Regierung hat beschlossen , alle Apotheken

zu verstaatlichen.
Wien . Die Wiener Polizeidirektion wird in Wahrung

der öffentlichen Interessen tür die nächste Zeit die Ver¬
anstaltung von Straßenkundgebungen nicht mehr ge¬
statten.

London . Der Petroleumexvort ist . ausgenommen
mit einer Sonderbewilligung , nach überall hin verboten.

Paris . Oberst Hause reiste nach den Vereinigten
Staaten ab.

Aus der Heimat — für die Heimat.
Westerstede , den 8 Oktober 1919.

—)) Eine außerordentliche Sitzung des Amtsrats
war auf Antrag verschiedener Amtsratsmitglieder auf
gestern nach Cording 's Easthof hier einberufen . Zu
dieser Sitzung halte sich außer d»n eingeladenen Amts-
ratsmitgliedern ausnahmsweise eine größere Anzahl Zu¬
hörer eingesunden . Nach Eröffnung der Verhandlung
wurden zunächst drei Ersatzmänner , die zum erstell Mal
an einer Sitzung teilnahmen , vom Vorsitzenden verpflichtet.
— Sodann nahm der Amtsrat die Wahlen von zwei
Rechnungsprüfern und zwei Mitgliedern der Kassen-
prüsungskommission vor ; gewählt wurden als Rechnungs¬
prüfer Fr . Luley in Westerstede und F . H. Reil in Rord-
loh . Zur Teilnahme an den Kassenprüsungen beim
Rcchnungsführcr Gemeindevorsteher Lanje in Westerstede
und G . Thye in Linswege.

Hierauf wurde auf Antrag zuerst in die Besprechung
der Lebensmittelversorgung im Amtsbezirk eingetreten.
Amtsratemitglied Behrens -Zwischenahn trug eine Reihe
von Klagen und Beschwerden wegen angeblich unzu¬
reichender Versorgung des Nmtsverbandes mit Lebens¬
mitteln vor . 2hm wurde aus der Versammlung ent¬
gegnet , daß der Amisrgt ohne Kenntnis der Unterlagen

'in dieser Angelegenheit nicht verhandeln und entscheiden
könne . Nach längerem Hin - u»d Herreden , welche sich
namentlich um die Zuständigkeit der von den Eemeinde-
räten gewühlten Ernährungsau --schüsse und um die Zucker¬
versorgung des Amtsbezirks drehten , wurde der Antrag
gestellt , die Sitzung zu vertagen und zunächst den Amls-
ratsmitgliedern die vorhandenen Unterlagen mitzuteilen.
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen , und da¬
mit wurde die Versammluug nach etwa zweistündiger
Dauer geschlossen. —

0 21 Pfund Butter sind einem Schleichhändler auf
dem Nahnhof gestern abend eben vor Abgang des
letzten Zuges von der hiesigen Polizei abgenommen
worden . —

—) ( Ocholt , 8. Oktober . Gestern abend ist hier vor
dem Hause des Gastwirts Hobbie ein Herrenfahrrad ge¬
stohlen worden . Der Täter ist erkannt . —

fs Bad Zwischenahn . Der Pnterhaltungsabend
zum Besten der heinikehrenden Kriegsgefangenen im
Zwiichenahner Lichtspielhause wird allen , die ein mit¬
fühlendes Herz für unsere gefangenen Brüder haben,
eine willkommene Veranstaltung sein, um aus dem
Munde des Hauptschriftführers des Oldenburger Volks-
bundes zu erfahren , wie es mit der Heimkehr der Kriegs¬
gefangenen steht. Der Besuch vom Lande wird jeden¬
falls ein großer werden , da am Freitag Vollmond ist.
Die ans der Gefangenschaft bereits zurllckgekehrten
werden besonders herzlich eingeladen.

— Der land - und hauswirtschaftliche Lehrgang an
der landwirtschaftlichen Schule wird von 47 Landwirts«
töcktcrn besucht. 2n der Landwirtschaft unterrichtet
Fraulein Schwakenberg aus Oldenburg , die als Leiterin
der Beilage des Lkmdwirtschaftsblaltes , Haus , Hof und
Garten , den Landwirlsfrauen bereits lange bekannt ist.
Ein Ausflug nach Ohrwege überzeugte die jungen Mäd¬
chen von der Bedeutung des Saatwechsels aus dem Ge¬
biete des Kartoffelbaus . i

! — (b) Oldenburg , 6. Oktbr . Die Obst - und Garten¬
bau -Ausstellung wurde heute geschlossen. Sie hatte einen
durchschlagenden Erfolg . Bemerkenswert ist, daß hier
zum ersten Male das vom Ausschuß neu aufgestellte
Landesobstsortiment , sowie die Lokalsorten in vollem Um¬
fange ausgestellt waren.

Oldenburgischer Landtag.
h) Oldenburg,  den 7. Oktober 1919.

Der Landtag trat heute vormittag 10 Uhr zu einer
außerordentlichen Tagung zusammen . Am Negierungs¬
tisch sind anwesend : Ministerpräsident Tantzen , Staats-
Minister Dr . Driver . Der Abgeordnete Hensel -Eutin hat
sein Amt als Landtagsabgeordneter niedergelegt ; für ihn
eingetreten ist der Abgeordnete Ketelhohn . Abg . Steen¬
bock ist erkrankt , Abg . Duden fehlt entschuldigt.

Landtagspräsidcnt Tantzen eröffnet die Sitzung um
10 Uhr . Der Zusammentritt des Landtages sei notwen¬
dig geworden , weil die Regierung wünscht , daß die Vor¬
lage wegen Gewährung einer einmaligen Zulage an die.
Staatsbeamten usw . möglichst rasch erledigt werde . Zu
dieser Vorlage sind Petitionen von Veamtenwitwen usw.
eingegangen , die mit zur Beratung kommen sollen.

Abg . Behrens (Soz .) beantragt , die Vorlage an
einen Ausschuß zu verweisen . Es sei einmal zu prüfen,
welche Stellung die anderen Bundesstaaten zu derselben
Frage eingenommen haben , und ferner , wie die Holz-
und Waldarbeiter behandelt werden sollten . — Die Vor¬
lage wird dem Finanzausschuß überwiesen . Desgleichen
die Vorlage wegen Aufnahme einer Anleihe von zehn
Millionen Mark.

In Vorlage 3 beantragt die Staatsregierung für die
Schaffung einer Polizeitruppe von etwa 400 Mann
einen Betrag von vorläufig dreiMillionen Mark . Die
Polizeitrupve soll straff organisiert sein, von Offizieren
geführt und mit allen neuzeitlichen Waffen und Hilfs¬
mitteln versehen und ausgebildet werden . Zur Erhaltung
guter Disziplin und Erzielung der Schlagsertigkeit , wie
auch zum Schutze der Mannschaft gegen Ueberrumpe-
lung ist die Kasernierung erforderlich . Die Dauer dieser
Einrichtung wird von der Entwicklung der wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse abhängen . Die Beamten
sollen nicht aus Lebenszeit angestellt werden . Die Truppe
wird aus 400 Mann bestehen . Mit der Aufstellung
und Ausrüstung der Polizeilruppe soll sofort begonnen
werden , nachdem der Landtag den vom Ministerium
gestellten Anträgen zugestimmt hat.

Ministerpräsident Tantzen  gab zu dieser Vorlage
noch einige Ausführungen in Hinsicht auf ihre politische
und finanzielle Tragweite . Drei Millionen Mark
weiden gefordert zur Schaffung einer Sicherheitspolizei.
Die Kosten sind veranschlagt zu einmalig 1,5 Millionen
Alk. und 2,75 Millionen Mk . jährliche Ausgaben . Eine
solche hohe Ausgabe kann nur dann gemacht werden,
wenn das dringendste Bedürfnis anerkannt wird . Nach
den bisherigen Verhandlungen ist anzunehmen , daß das
Reich einen erheblichen Teil der Kosten übernimmt . Die
Einrichtung soll keine dauernde , sondern nur eine vor¬
übergehende sein. Es soll eine Truppe sein, die auf
Disziplin und Manneszucht hält.

Keine Regierung , auch die demokratische nicht, kann
ohne Autorität sein. Allen Bestrebungen , kommen sie
von rechts oder links , die darauf abzielen , die Herrschaft
mit Gewalt an sich zu reißen , muß rücksichtslos entgegen-
geireten werden . Das Mittel der Gewalt muß zurVerffigung
stehen . Die Gendarmerie genügt ni .yt .Die Einwohnerwehr
kann nur dem Schutze der Bewohner in den betr .Gemein¬
den,nicht der Regierung dienen : Selbstverständlich wird die
Truppe nur eingesetzt, um Ordnung zu schaffen. Von
den 100000 Mann der Reichswehr wird Oldenburg
überhaupt keinen Truppenverband behalten . Was ver¬
langt das Volk ? Ordnung im Lande . (Sehr richtig.)
Das Volk verlangt auch von einer demokratischen Re¬
gierung , daß aus dem Lande kein bolschewistisches Toll¬
haus wird . (Sehr richiig.) Die Vorlage bedeutet die
erste Probe auf das parlamentarische System . Die Re¬
gierung wünscht Vertrauen . Sie will die Machtmittel
haben , dem Willen des Volkes Geltung zu verschaffen.
Wir wollen hoffen , daß die Truppe niemals eingesetzt
werden braucht . Sollte es aber notwendig sein, dann
soll sie rücksichtslos eintreten . Wenn Sie die Vorlage
einmütig annehmen , dann wird dies Eindruck im Lande
machen , zum Wahle des Volkes , zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherheit . (Bravo !) Ich will hoffen,
daß wir uns zusammenfinden . — Die Vorlage wird dem
Verwaltungsausschuß überwiesen.

Vorlage 4 betrifft die Ausbeutung der staatlichen
Moore . Der Kohlenmangel hat den Torfmooren unseres
Landes eine außerordentliche Bedeutung gegeben . Die
Moorbesitzer und Moorkolonisten machen gute Geschäfte
und die Maschinentorfindustrie hat sich im Lande derart
entwickeit, daß auf eine weit größere Produktion als vor
dem Kriege mit Sicherheit gerechnet werden kann . Es
wird nun die Frage aufgeworfen , ob der Staat auf
Mooren , die dazu geeignet sind, selbständig die Torf¬
gräberei im großen ausüben lassen will . 2n Frage
kommen 1. Edewechter städtisches Moor ; 2 . Lengener
Moorburgermoor ; 3 . Schmaneburgermoor ; 4 . Fintlands-
moor mit zusammen 2400 Hektar . Der Staatsregierung
erscheint es an der Zeit , prüfen zu lassen, ob der Staat
1. die Ausbeutung der staatlichen Hochmoore in eigener
Verwaltung allein in die Wege leiten und betreiben
soll ; 2 . Die Ausbeutung gemeinsam mit einem Privat¬
unternehmer ! oder einem Privatkonsortium betreiben
soll ; 3. diese Ausbeutung nur einem Privatunternehmer:
oder -Konsortonum auferlegen soll ; 4. ob die Hochmoore
wie bisher besiedelt und die Kolonisten neben der Land¬
kultivierung einzeln oder genossenschaftlich zur größeren
Erzeugung von Torfmengen angeregt werden sollen.
Diese Fragen werden eingehend geprüft , Gutachten,
Pläne und Kostenanschläge darüber eingeholt werden.
Für Vorarbeiten sind 10000 Mk . erforderlich.

Dem Eisenbahnausschuß wird die Vorlage wegen
Bewilligung der 10000 Mark für Vorarbeiten zur
Feststellung der zweckmäßigsten Verwertungjder Moor¬
flächen zugestellt . — Die Ausschüsse werden .in der

»bisherigen Zusammensetzung wieder gebildet .. ^ Drei
Mitglieder des Eisenbahnausschusses werden dem

s Finanzausschuß überwiesen für die Beratung über
^ die Vorlage betr . Gewährung der Zulagen . — Durch

Annahme der Vorlage entsteht bei der Eisenbahnkaffe
ein Defizit von 9 Millionen Mark , wofür keine Deckung
vorhanden ist. — Die Sitzung wird um 11 Uhr ge¬
sessen . Die Ausschüsse treten zur Beratung zusammen.

Turnen , Spiel und Sport.
—s Augustfehn , Das Sportfest in Augustfehn , das der

. Klootschießerverein Bokel -Augustsehn veranstaltete , verlief , vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt , sehr schön. Die äußerst rege Beteiligung
an den verschiedenen sportlichen Hebungen und die große Zuschauer¬
menge , die sich von nah und fern zu den Vorführungen eingefunden
hatte / zeugte von dem allseitigen Interesse für körperliche Erziehung

. und Kräftigung . Auf dem Platze herrschte bald ein buntes Durch¬
einander . Viel Freude und Vergnügen bereiteten die altbekannten
und doch immer wieder neuen fröhlichen Kinderbelustigungen , wie:
Weltbund Sacklaufen , Topfschlagen usw . — Um 7 Uhr begann nach
den Spielen die Preisoerteilung , die folgende Ergebnisse zeigte:

Klootschießen (jeder Werfer 4 Wurs ) : 1. Preis Hermann
Bruns -Bokel (316 Meter ), 2 . Preis Oltmanns -Linswege (308,15 ),
3. Preis Joh . Bartels -Augustfehn (277,10 ), 4. Preis Fittje -Holl-

s wege (273,70 ), 6. Preis Süsens -Linswege (269,75 ), 6. Preis Joh.
Specht -Hollwege (266,75 ), 7. Preis W . Menke -Bokel (251), 8. Preis
Joh . Haßmann Roggenmoor (247,50 ), 9. Preis W Watermann-
Roggeninoor (237,50 ), 10 , Preis Wilh , Fittje -Augustfehn (227,tO ).

Vooßeln:  1 . Preis Hermann Bruns -Bokel (269 Meter ),
- 2. Preis F . Fittje -Hollwege (262,15 ), 3. Preis Olnnanns -Linswege
! (250,5), 4. Preis Oeltjen -Hollwege (243), 5. Preis Hoffbuhr-

Godensholt , (234,40 ), 6. Preis Hermann Sybrandts -Augustfehn
(234,25 ), 7. Preis F . de Vries -Augustfehn (227,60 ), 8, Preis Albert
Wehmeyer -Angustfehn (224,75 ), 9. Preis Joh . Eersema -Augustfehn
(2l9,65 ) 10. Preis Joh . Frerichs -Bokel (217,50 ).

Schleuderball werfen:  1 . Preis B . Hinrichs -Augustfehn
(78,95 Meter ), 2. Preis Joh . Specht -Hollwege (78,65 ), 3. Preis
F . Fittje -Hollwege (70,90), 4. Preis H. Oeltjen -Hollwege (64), 5.
Preis Beruh . Koch-Augustfehn (6l,50 ).

400 Meter - Lauf:  1 . Preis Joh . Hasseler -Augustfehn (58
Sek .), ' 2. Preis Beruh . Koch-Augustfehn (58,t ) 3. Preis Ernst
Kautscher -Augustfchn (58,4 ).

.,100 Meter - Lauf:  1 . Preis Beruh . Koch-Augustfehn (14,2
Sek .),' ' 2. Preis B . Hinrichs -Augustfehn ( 14,4), 3. Preis H. Taute-
Augustfehn (14,4). —

Ein flotter Ball hielt die Gäste noch lange beisammen.
Am kommenden Sonntag feiert der hiesige Arbeiierturnoerein

„Freie Turnerschaft Augustfehn und Umg ." sein Stiftungsfest , be¬
stehend au » Schauiurnen , Pyramiden , Ringkainpf und Ball in
Meiners Easthof in Bökel . Die Vorbereitungen sind in vollem
Gange . (Siehe Anzeige .)

Kurzer Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 30.

bis 6. Oktober 1919.
Die Nachrichten über die in vollem Zuge befindliche Kar¬

toffelernte lauten sehr verschieden, so daß sich vorläufig kein abschlie¬
ßendes Bild über die Erträge gewinnen läßt . Die schon vorher an¬
sehnlichen Andienungen von gedroschenem Brotgetreide waren in den
letzten Septembertagen noch stärker geworden . Wie weit die ermä¬
ßigte Lieferungsprämie der ersten Oktoberhälfts ihre Wirkung übt,
ist bei den überwältigenden Feldarbeiten nicht vorauszusehen . Die
Transportoerhinderung des Hafers hat sich noch verschärft , so daß

. in den Erzeugungsgebieten lagernde , noch vor dem 5. September
gedroschene Partien nicht nach den Bedarfsorten expediert werden

- konnten . Am Berliner Markt hat die zwangsweise Zurückhaltung
der Haferzufuhr die Preise für greifbare Ware weiter gesteigert.
Die Kauflust der westlichen Bedarfsdistrikte war diesmal weniger
dringend , als die der nordwestlichen Gebiete . Zu nicht unerheb¬
lichein Teil geschehen die Käufe für die Nähnniltelindustrie , die
neben der behördlichen Belieferung sich schon seit Beginn des Ernte-
jabres mit großen Hafcrmengen eindeckt. Unter den vom Auslande
vorliegenden Meldungen sind besooders bemerkenswert gute Urteile
über die Getreideernte in Südrußland und den Donauländern . Ru¬
mänien soll bereits Abschlüsse nach Antwerpen und Frankreich in
Weizen gemacht haben : in den südrussischen Gouvernement « hindert
aber das strenge Exportverbot die Ausfuhr . In den Vereinigten
Staaten sieht man in nächster Woche der Oktober -Ackerbaustatistik,
die besonders für Mais wichtig ist, entgegen . Der September war
sehr trocken und heiß gewesen und hatte die Reife des Mais unge¬
wöhnlich rasch gefördert und die Ernte beschleunigt , dagegen die
Einsaat des Winterweizens erschwert und verzögert . Von Argen¬
tinien liegen , nachdem vielfach Niederschläge in genügender Menge
gefallen sind, meist befriedigende Nachrichten über die Ernteaus-
stchten vor , und das gleiche wird von Australien gemeldet.

An der Berliner Produktenbörse wurden für 1000 Klg . loko
für Hafer amtlich notiert : ab Speicher frei Wagen : ab Bahn:

Mark Mark
- -.29 . September 1220— 1250 121X1— 1220

s 30 . September 1220 —1260 1220— 1230
1. Oktober 1210—1280 —
2. Oktober 1250— 1290 —
3. Oktober 1260 —1290 —
4. Oktober 1260 — 1290 —
6. Oktober 1270 —1300 —

Letzte OrahinachnchLen.
—w Leer , 8. Okt . Die Besatzung der in der iNordsee ge¬

sunkenen „Anna Nut " aus Lübeck, dis von einem amerikanischen
Dampfer ausgenommen und in England gelandet wurde , ist zurück-
gekehrt und wird vor dem Seeamt in Emden Verklarung ablegen.

— Aus der Ereinerschen Nährniittelfabrik sind mittels Einbruchs
600 Mk . bar Geld und neun Treibriemen von je 15 Nieter Länge
gestohlen.

—w Berlin , 8. Oktbr . Wenige Minuten nach 1 Uhr gab
heute vor dem Reichstagsgebäude ein Zivilist 6 Schüsse auf den
das Gebäude betretenden Abgeordneten Haase ab . Abg . Haase
ist jm Unterleib , im Oberschenkel und im Unterarm getroffen wor¬
den . 'Der Täter wurde von der Polizei verhaftet und in das
Reichstagsgcbäude gebracht . Ueber seine Persönlichkeiten steht noch
nichts fest; außer , daß es sich um einen Oesterreicher handelt.

—w Wien » 8. September . Nach Mitteilungen des über¬
wiegenden Teiles der Blätter sind die Nachrichten über eine bevor¬
stehende Demission des Kabinetts anläßlich der heutigen Sitzung des
Hanptausschusses nicht zutreffend , da sich der Hauptausschuß mit der
Raiifikation des Friedensvertrages befaßt . Nach der Ratifikation
wäre die Demission des Kabinetts nicht ausgeschlossen, doch herrsche'
die allgemeine Meinung vor , daß Staatskanzler Dr . Renners aber¬
mals mit der Neubildung des Kabinetts betraut werden wird.

Briefkasten . Wir bitten , Berichte über Vereins-
sestlichkeiten, Versammlungen uiw . wegen des Raum¬
mangels möglichst kurz und sachlich zu halten.

Die Schriftleitung des „Ammerländer " .

Für die Redaktion verantwortlich : KarlEilers in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.



Amtliche Bekanntmachungen.
Aintsvorstand g

des Amtsverbandes Westerstede. - >
Westerstede, den 7. Oktober 19i9.

Die Wandtlhaushaltungsschuledes Amtsver-
Landes soll wieder eröffnet werden und zwar findet
der erste am 20. Oktober ds. Js . beginnende und
am 20. Dezember endigende Kursus zu Westerstede
im Ln den Hof statt. Die Unterrichtszeit ist von 9
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags. An dem
Kursus können höchstens 18 Schülerinnen teilnehmen.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark, kann aber auf
Antrag vom Amtsvorstand ermäßigt werden. An¬
meldungen sind bis zum 15. Oktober ds. W . an
den Ecineindevorstand Westerstede zu richten.

M ü.n i eb r o ck.

Amt Westerstede.
Westerstede, dm 3. Oktober 1919.

Am 11. Oktober ds. Js . findet eine nochmalige
Schauung des Godensholter -Tiefs von der
Oellienbiücke in Westerscheps bis Nordloh statt.
Wiederum säumige Anlieger haben erhebliche
Brüche zu gewärtigen. A?o sich die abgetriebenen
Pflanzenteile auf Untiefen festgesetzthaben, haben
die Anlieger sie herauszuholen.

I . V. : Dr . Rabeling.

Gemeinde Westerstede.
Die Ausstellung von Kartoffelbezugsscheinen ist

tunlichst bald auf dem Gemeindebüro zu beantragen,
da die Bezugsscheinenur bis zum 15. Novbr . d. Z.
gültig sind.

Der genaue Name des Kartoffelerzeugers ist
anzugeben.

Für an die Landeskarioffelstelle abzusührende Ge¬
bühren sind für jeden Zentner 20 Pfg. und für
jeden Schein 25 Pfg zu entrichten.

Lanje^  Gemeindevorsteher.
Der Gemeindevorstand.

Westerstede, den 8. Oktober 1919.
Am Sonnabend den 11. Oktober 1919 SitzUngdes

Mieteinigungsamts
in W. Henksns Gastwirtschaft in Westerstede.

La nj e.
Für den Versand von Kartoffeln mit der Eisen¬

bahn, und zwar sowohl von Speisekartoffeln als auch
Saalkartoffeln gelten folgende Bestimmungen: >

1. bei ganzen Wagenladungen:
Der Frachtbrief muß mit dem Stempel der Landes-

kartoffelstelle, Verwaltimgsabtiluag. und der hand-
schrif lichen oder fackstmiliertenUnterschrift ihes Leiters

versehen sein.
2. bei Stückgut:

Ls ist ein gewöhnlicher Frachbcief zu verwenden.
Die Eiiterstation nimmt die Kartoffeln jedoch nur
an, wenn ihr die Berechtigung zum Versanr durt
Vorlegung de- Bezugsscheins, der Saatkarte oder
der besonderen Genehmigung der Landeskartoffelstelle,
Verwaltungsabteilung, nachgemiesen wird. Bezugs¬
scheine, Saatkanen und die besonderen Genehmigungen
müssen mit den auf den Vordrucken vorgeschriebenen
Dienststetttpeln versehen sein.

Oldenburg, den 29. September 1919.

Landeskartoffelstelle.
Verwaltungsabteilung.

Willms.

und andere preiswerte Webwaren in nur besten Qualitäten
trafen ein. Ich empfehle besonders:

H.N2 UAsloKs Meter 38 Akk. und besser,
LIsLäerstoKe , schwarz und blau,

LIusensloKe,
äioke V̂ivierLIeiäersloKs zu warmen

Hauskleidern,
LoslürnsloKs , schwarz, blau und farbig

in besonders schöner Auswahl,
Lettinlslis , KelidsLUFsioKs,
Keniäsutiioks , stark- u. feinfädig,

karrierte und gestreifte
zu Kleidern , Schürzen , Kitteln usw .,

grau und blau Isiirerr Drei ! zu Arbeits¬
kitteln und Anzügen,

kertiAs Demäsir für Kinder , Frauen,
Männer.

DI.

2m Aufträge werde ich

TMMO .1I . M.
, nachm. 2 Uhr,

in Üäalds WirtsH. hiers.
rund 1060

teilweise noch sehr gut
erhalten.

ML

ip einzelnen Partien
öffentlich, meistbietend ge¬
gen Barzahlung ver¬
kaufen.

Westerstede.
6 . Look , Aukt.

In der am
Sonnabend , 25 . d. M.
beim H. Dierk ' schen
Kasthause statlsindenden
Auktion weiden noch
mitoeiknuft:

1 fast neues Damen¬
fahrrad mit Gummi, 1
Nähmaschine, l Ver-
tikov, I Damen Schreib-

. und Nählisch, 1 Ser¬
viertisch, 1 Kochkiste mit
Zubehör, l Kmderbelt-
stelle mit Matratze, 1
gutes K nderbett, 1
Kinderklappstuhl, 1
Sportwagen u. a. m.
Z. ALHing» Aukt.

äesüelW.
Die Auktion beim

Heinr . Dierks 'schen
Easthause hier findet
niokt LN1 18 . ds.
Mts ., sondern am

Sonnabend
den 25 . Oktober,

nachm. 2 Uhr anfg.,
statt.

Westerstede.
Anzuleihen gesucht auf

durchaus sichere Landhypo-
theken per sofort oder 1. No¬
vember

11000 M .. 10000
M .. 7000 M. und
2000 M.

D . VK -LsrL,

Hollwege.
Empfehle meinen

Naudwig Nr . 1S28
zum Decken.

K. Heinemann.
Garnholt.

Empfehle meinen von Herrn
G. Hanken angekauften , mit
der 2. Prämie ausgezeichneten

LÄSZ?
Nardo Nr . LL3V

zum Dicken.
D. Tietjen.

Zu verkaufen ein fast neuer

Hedw . Schirmacher bei H.
Bölts , Edewechterdamm.

Apen.
Ich suche in der

Umgegend von Apen
von jetzt bis Novbr.

Miie zs MW.
I . H. Hinrichs.

MM . « M !.
Zwischenahn.  We¬

gen Aufgabe der Land-
wirffchaft läßt L. Hull-
mann Hierselbst bei seiner
B sitzung in Kayhausen am

Montag
den 13 .Oktober,

nachm. 3 Uhr ans.,
1 zehn;, dunkelbr.

Stute , belegt»
Abeste Milchkühe, 1

hochtrag .»1 wieder
belegt,

4 Zuchtsauen, (ca. 150
Pfd. schwer),

1 trächtige Sau,
2 Mutterschafe»
3 Ziegen,
10 Gänse,
15 Hühner,

l Federmagen,1Wüppe,
1 Jauchefaß(Zink) mit
Aufl gegestetl, 1Rübcn-
schnciaewaschine, 1 Häck
selmaschine, 1Borfkarre,
1 Dü » ge >karre,

8 Fuder Brenn - u.
Streutorf»

30 Ztr . Pferdeheu»
70 Ztr . Kuhheu»
20 Ztr . Haferstroh,
30 Ztr . Noggenstroh,
mehrere 1000 Pfund

Runkelrüben»
2 kompl. Pferdegeschirre,
4Milchtransportkannen,
2 Futterblöcke, I Partie
gut erhaltene Säcke,
Spaten, Harken, Forken,
Tonnen Baljen, Körbe,
1 Küchenschrank, l Liege¬
stuhl, div. Tische, sowie
viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufli bhabsr ladet ein
H. Volts , Neckst

Osterscheps.
Empfehle meinen angekörtenEher
zum Decken.

Gerhard Keinen.

Jeddeloh 1.
Empfehle meinen ange¬

körten , prämiiertenEher
sowie meinen angekörten , prä¬
miierten

zum Decken.
Georg Bunjes.

Jeddeloh 1.
Zu verkaufen einen an¬

gekörtenEher
Georg Bunjes.

Lu !?Lu5su Aesuvlit ca.
LOG MsA -AAGM

Baldige Angebote und eventl . Liefer¬
zeit erbitte an

ZV8t Meii, "' ' i.ü.
Eaststr . 28 . — Telef . 1612 .,

Hüllstederfeld.
Empfehle meinen prämiierten

zum Decken. Deckgeld S Mk.
Weide vorhanden.

Fritz Wilken.

Kleefeld
bei Edewecht.

Halte meinen mit 18 Pkt.
angekörten , prämiierten

zum Decken empfohlen.
Daselbst ein Angekörter

zu verkaufen.
H. Braun.

Von meinen beiden ange¬
körtenStieren
verkaufe einen nach Wahl.
D. L'rSntferi » Ohrwege.

Hauwiekerfeld . Zu ver¬
kaufen einige 100 gebrauchte

Dachziegel.
H° Vruns.

Halstrup , 8. Oktober 1919-
Zu kaufen gesucht 1 Ladung

guten

Georg Voigt.

WÄGM 'GGZL'L.

iSSMtkM II.

empfiehlt

M . Z . Snoek.
Gesucht auf sofort oder 1-

Novbr . ein gewandtes zu.
verlässiges

Mädchen
für Haushalt und Gastwirt¬
schaft gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Angebote unter Nr . 9095
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf 1. April wegen
Verheiratung des jetzigen «in
tüchtiges

welches Melken kann und
Gartenarbeit versteht.

Frau Siegfried Polaü,
Westerstede.

Gesucht auf sofort . oder
später einen

Knecht
nicht unter 20 Jahren und ein

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahren mit
Familienanschluß
Adolf Hahn, Jeddeloh 2'

Arbeitsoerm . Westerstede.

Suche auf sofort oder später

1 j« S « W
im Alter von 15— 17 Jahren
gegen Salär und Familien¬
anschluß für leichten Haushalt.
Neuenburg.

Frau W. Albrechts.

SMk ZM
! mit besten Beziehungen,
' zum Besuch der Land-

u. Stadtkundschaft zwecks
Verkaufs einer neu er¬

probten

MUMM
gegen hohe Provision

sofort gesucht.
Groß . Schlager , un¬
begrenzte Verdienst-

Möglichkeit.
Aff . m. Bild und Refe¬
renzen an LLsbursr,
Industrie - und Han¬

delshaus»
— Berlin SW . 11»—

Halleschestr . 23.

Am 28 . 9. 19 . ein Pah
verloren auf den Namen
Tjebe Tük lautend mit 135
Mk . Inhalt . Dem Wieder¬
bringer hohe Belohnung . Zu
melden bei Moorrvirts -bast
Süd -Edewecht . Krüssel.

Lege Gift gegen Geflügel
auf meine Weide bei der
Bahn.
Linswege . F. Nesmann.

für Kraftbetrieb billig zu
verkaufen.

5 ? 8, zwei Zylinder , Hoch¬
spann -Magnet , neue gute
Äuslandsgummi , Leerlauf , 2
Gänge , lang u . niedrig , läuft
mit Treiböl , gut erhalten,
Mk . 2200.

Ein Motorrad » F . N .,
v/ » ? 8, Hochspannmagnet,
untersetzte Riemscheibe , exen-
trische Riemenspannung , guter
Gummi , mit Federung , läuft
mit Treiböl , tadellos , M . 1550.

AdrsrruLnn,
Detern , Ostfriesland.

Nehme nächsten Sonnabend
vormittag Viehrampe hier

GZyse
ab . Zahle die höchsten Preise.
Bitte um Angebot . Postkarte
genügt . Ferd . Weser»

Zwischenahn.
Eine Partie schwarze,

wollene Kinder¬

schwarze und graue wollene
Herren¬

habe billig abzugeben.
Herin.Kramer , BokelUSMmiM

bes. Klavier und Theorie,
erteilt

N . Lirsekazis,
Lehrer an der Bürgerschule.

VUUMM
Murrerjprltzen . Krauenrropsen

Anfragen erberen . Versandhaus
Leusiu ^er, Orsscksu

Am Lee 37.

Apen.

in sehr guter Qualität
empfiehlt

TTrLrriolr DZsẑ sr.
Gold - U.

Silbermünzen
Platin , Gold - u. Silbersachen
kauft höchstzahlend Zahn¬
praxis , Bochum i. Wf . Brück¬
straße 51. Zuschrift erbeten.

Kaufe jedes Quantum

zu hohem Preise gegen so¬
fortige Kasse.

Th. Kamp , Eggeloge.

bei

KSIV. ksSIM,
Bokel.

SttStts
in verschiedensten Qualitäten

trafen ein.

NLnrLvk ZTszrer.

MWlllliWlIMf
(Einmaliger Termin.)
Hausmami Fr . Ren¬

ken in Mansie beab¬
sichtigt seine zu Lindern bei
B. Rsnkens Hause belegene

„Bro»k" groß 6 Tage¬
werk

im ganzen oder in
Abteilungen zu ver¬
kaufen.
Einmaliger Berkuufs-

termin steht an auf

nachm. 3 Uhr,
in Lüerßen's Wirtshause
zu Lindern; in diesem
Termin erfolgt bei irgend
hinlänglichem Gebot so¬
fort der Zuschlag.

Westerstede.
<A. Look , Aukt.

8«sW-MM.
Apen . Die Erben des

LandvirtsF. de Vuhr
in Bokelermoor wollen
wegen Aufhebung der Ge¬
meinschaft ihren daselbst be¬
lesenenGmnö-

Sssr'h,
bestehend aus dem Wohn-
und Wittschaftsgebäude
nebst6 Scheffelsaat Län¬
dereien,

öffentlich verkaufen lassen.
Verkaufstermin am
Sonnnbend

den 11 .Oktober,
nachm 3 Uhr,

in Menke 's Easthause
in Bokel.

Liebhaber werken ern-
geladen

Zanfsen, Aukt.
Erwarte in den nächsten

Tagen eine Ladung

«Ml.
Erbitte baldmöglichst Be¬

stellungen.
Th. Ahlrichs.

verleiht reeller
Selbstg . a . sich.

Leute , monafl . Rückzahlung.
I . Maus , Hamburg S.

IU .MI « M.
ViKtMivie.

Am Sonntag den IL. d. M

im Vereinslokale,
Ww . Buhrs Gasthof.

(Militärmusik .)
Der Vorstand.

— OLZLGlH . -

Am Erntefesttage
(Freitag dsn 17. Oktober ) :

Bült,
wozu freundl . einladet

G. Hobbie Ww.



1,50 Meter hoch, mit guten
Wurzeln zu kaufen gesucht.
Oldenburg, Alexand.CH.134

Fr. Witte.
Kaufe jeden Posten

such Fall - u « d Echilttel»
äpfel.

— Fok . Drriu » , —
Livigodenadu.

sowie alle Sorten

in nur guten Qualitäten
empfiehlt

VL. ck. Snosk.

llsißseSdöle
u! sind zurück.

Bitte abholen.
^odanoo rortws -un,

Putzgeschäft , Apen i . O.

Lang - u . Ruiidschiffchensystem
in Eiche und Nutzbaum,

empfiehlt

Um . lirsmei',
VoLel.

Empfehle:

gute reinwollene
AMIS Mi>M
zu Kleidern , Kostümen und

Anzügen,

tzSUIMl WM
schwarz und farbig,

Smtes -M - M.
dunkle

Mer -WM
Lager und Verkauf vorläufig
bei Herrn W . Henken,
Westerstede (unteres Klub¬
zimmer , Eingang Saaltllr ) .

Muster auf Wunsch.
Bestellungen (auch d. d. Post)

werden sofort erledigt.

Fernspr . 23.

(find wieder vorrätig.

OOOG
I/sMe>8«rlier-k «iszcliiiieii
« »Hinein«
-- sind vorrätig bei -

8ke AM»
GGGH

Tisch.«.Hängelampen
Einsatzlampen,
Sturmlaternen

in tadelloser Ausführung
empfiehlt

»re SiMM.
Apen.

kauft zu höchsten Preisen.
Z. H. Lamken.

— Apen. —
Die sehr beliebten

sollt Reeses

zum Färben von Wolle , Garn
und Kleidern vorzüglich ge¬
eignet , sind fortan wieder zu

haben.

Hinrich Meyer.

Markenfrei l
—Beschlagnahmefrei !—

sehr gute Ware , das Pfund
zu 20 Mark . Miederver-
käufer erhalt, guten Rabatt.

I . B . Dirks.
Leer i . Oftfr., Wörde 2.

SclmMüis
trafen soeben ein.

Lsinr veelrsn.

Hemden,-
— Jäckchen, —
-Windeln

empfiehlt

schwarz
weitz.
braun,Pfeffer

Wurstband,
Pergamentdärme

empfiehlt
Rsinrioli Deeken.

Krieger-Verein
Westerloy.

Am Sonntag den 12. Oktbr .,
nachm . 5 Uhr,

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1) Bericht der Kommisson
über Rechnungsablage,

2) Empfang der Kriegsge
fangenen betr .,

3) Sonstige Vereinsange
legenheiten.

Der Borstand.

1.
Am Sonntag d. 12- d. M..

nachm . 5 Uhr:

MMe

Tagesordnun g:
Vorbesprechung zwecks Neu
wähl ein . Gemeindevorstehers.

Zahlreiches Erscheinen driu
gend notwendig.

Der Einbernfer

Neu eingetroffeni
—  Kostümstoffe , -
WmterkleiderstvffeWollstoffe,

in schwarz und farbig,  passend für
Konfirmandenkleider,

Blusenstoffe in Wolle und Seide,
parchend für Unterkleider, Kleiderparchend,
Schürzenstoffe, Blaudiuck, Hemdentuch,

fertige Schürzen für Damen und Kinder,
Strümpfe in allen Größen.

Ferner:

Anzugstoffe, / Hosenstoffe, / Futterstoffe,
Bettinlett, fertige Arbeit sh osen, Herren¬
hemden, Unterhosen, Unterjacken, Socken,

Knabensweater, Mützen usrv.,
alles in prima Qualitäten

Lu dilliAsleu Dreisen.

Am Donnerstag und Freitag
morgens 8 Uhr,

findetaufdem Marktplatz zu Westerstede ein Verkauf von

We« WW
M M » MUMM M

A . Walther,

Nordd. See- und Flußfischhaus.

psattentoser Zahnersah
durch Goldkronen und Briickenarbeiten.

VolrLiiM Z
Olileuburs i . O , Eottorpstratzc 1, gegenüber 8

der Oldbg . Landesbank . A

K» i« :!ttes MUesIenteile.
Die Mitglieder des ehemaligen „Gemischten Ehors"

Westerstede , sowie alle Damen und Herren , die Freude
daran haben , das musikalische Leben in der Gemeinde zu
fördern , werden zu einer Zusammenkunft am

Donnerstag den 9. d. M., abends8 Uhr,
nach Cordings Hotel gebeten . 6 . Stlnckt.

MMMiOn - Verein
VMsiÄM». lingezent.

Versammlung
am Freitag de « 17 . d . M . , abends 8 Uhr , im Vereins¬

lokale (W . Henken).
Sämtl . Mitglieder wollen sich cinfinden . Der Vorstand.

Verein der Landwirtstöchter
der Gemeinde Zwischenahn.

Am Sonnabend den 11. Oktober , abends 8 Uhr,
findet in Meyers HotelkMsgl-VeslWililiiiig
statt . Tagesordnung:

1) Aufnahme neuer Mitglieder , 2) Aufstellung und
Annahme der Vereinssatzungen , sowie des Vereins -Arbeits¬
programms , 3) Wahlen , 4) Verschiedene ».

Alle jungen Damen werden gebeten , dem Vereine
beizutreten und sich an der Generalversammlung zu beteiligen.

Der Ausschuß.

WGGGGWWWGWG
Am 17. Oktober (Erntefest) :

in Henkens Easthof zu Westerstede,
-veranstaltet vom Verein junger Landwirte . -

Es laden ein der Bergnügungsausschuß
W. Henken.

GDGGGGGGGOG

MWWttW
Ammerland -Saterland.

Am Sonnabend , 11. Oktober,
nachm . 3,30 Uhr,

Konferenz
in Zwischeuahn im „Hof
von Oldenburg " .

Verhandlungsfolge : 1) Un¬
sere Wünsche zum neuen Be¬
amten - und Schulgesetz, 2)
Wahlen zum Verständigungs¬
ausschutz, 3) Ungeteilte Unter¬
richtszeit , 4) Schulgärten.

Vorher , 2 Uhr nachm., Be¬
ratung der Ausschu^mitglie-
der über unsere Wünsche zum
neuen Beamten - und Schul¬
gesetz C . Stindt.

W
ItziM-Vmii!

üvllmge.
Am Freitag den 17. d. M.

sErntesestj:

MZLLL.
Anfang 6 Uhr.

Es laden freundlichst ein
der Borstand,
K. Heinemann.

MiZllov.
Am Frcitäg den 17. Okt.

— sErntefest ) : —
Abtanz-

Ball.
Anfang nachm . 5 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Vrotlropp,
r . Nnbr.

rMlÄMlMl

W

Sonntag den 12. Oktober

im Vereinslokal (Grüner Hof ).
Anfang abends 7 Uhr.

Eintritt : Mitglieder 1 Mk .,
Nichtmitglieder 3 Mk ., wofür
freier Tanz . — Damen frei.

LLbllo.

Bis zum 19. ds . Mts.

Großes

3 erste Preise je eine Gans.
Hierzu ladet ein

E. Wachtendorf.

Slllll-SMMill
.MW "Ml!
Am So «ntag den 19. Okt.

Anfang 6 Uhr.
Es laden freundlichst ein

der Vorstand,
D. Hemken.

Eintrittt für Damen l Mark,
Herren 1,50 Mark , wofür

freier Tanz.
Es ladet freundlichst ein

Heinr . Schweers.

MU WMMllW
Am Sonntag den 12. Oktober, abends8 Uhr,

findet im Saale des Herrn G . Oetken (Vahnhofshotel ) ein

des Herrn Pastor Fel den - Bremen über „ ILlrvbv nuck
Sor :lslcksmoln -s .tiv " statt , wozujedermanneingeladen wird.

Nach dem Vortrag Diskussion.
Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 50 Pf

erhoben . — Der Saal wird geheizt.

Sozialdemokrat . Wahlverein Westerstede.

Sonnabend den 11. d. Mts .» abends 8 Uhr,

Versammlung
in Busch ' Hotel zu Westerstede.

Tagesordnung : Schnitzeljagd , Reittour , Verschiedenes.

Um feststellen zu können, ob für die Schnitzeljagd ge¬
nügende Beteiligung sein wird , ist zahlreiches Erscheinen
zur Versammlung erforderlich . Der Borstand.

8Ms3 !-Vös8S!MlW
am Sonntag den 12 . Oktober , nachmittags 5 Uhr,

in Bremer 's  Gasthof zu Apen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und Rechnungsablage.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates.
3. Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl eines Geschäftsführers.
5. Wahl eines Vorstandsmitgliedes (Direktors ) .
6. Wahl dreier Aufsichtsratsmitglieder.
7. Erhöhung des zu erhebenden Eeschäftsgewinnes und

der Vergütung für den Geschäftsführer.
8 . Verschiedenes und freie Aussprache.

Die Geschäftsbücher liegen vom l . Oktober ab im Hause
des Geschäftsführers Orth zur Einsicht der Genossen aus.

Apen , 1919 Septbr. 29. Der Vorstand.

Sonntag den 12. Oktober:

Eintritt 1.50 Mk ., wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein Z . Hermanns.

IL . VuLAvxä.

Stiftungsfest
am Sonntag , 12 , Oktober , in Meiner » Gasch, in Bokel.

5 Uhr Turnen d . Musterriege d. Er . Oldenburg a . Reck,
6 Uhr Pyramiden , ausgef . vom Sportverein Eversten.
7 Uhr Barrenturnen der Freien Turnerschaft Augustfehn-
7'/ - Uhr Ringkampf , ausgef . vom Sportverein Eversten.
9 Uhr Humoristische Riege , ausgeführt von der Freien

Turnerschaft Augustfehn.
Während der Pausen und nachfolgend

Hierzu laden freundlichst ein
Fr . Meiners. der Vorstand.

Nordedewecht 2, den7. Oktober 1919.

Gestern abend entschlief nach längerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

geb . Antons
in ihrem 77. Lebensjahre . In tiefer Trauer

Llsloriod Lrun«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung erfolgt am Freitag den 10.
d. Mts . Hausandacht um 1 Uhr.

Kranzspenden waren nicht im Sinne der
Verstorbenen.
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237. Westerstede, Freitag den 10. Oktober kOlO. Jahrgang

Deutsche Nationalversammlung.
(92. Sitzung .) «k. Berlin , 7. Oktober.

' Lebten wir noch unter dem Kaiserreiche, so hätte der
Reichstag oder die Nationalversammlung einen großen Tag
gehabt. Auf der Tagesordnung stand der Haushalt des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei . Bei dieser Gele¬
genheit gab es bisher stets große politische Auseinander¬
setzungen. Meistens nahm der Reichskanzler zu den Geld-
Forderungen für sein Amt selbst das Woit , um seine Politik,sowohl mit Beziehung am das Innere , als auch mit Be¬
ziehung auf das Auswärtige darzulegen. So ist es auch in
der Republik. Aber das Auftreten des Reichskanzlers übt,
kinstweilen wenigstens, nicht mehr die gleiche Anziehungskraft
vus. wie das früher der Fall war . Die Abgeordneten waren
(war zahlreich zur Sielle , aber die Tribünen waren nur
mäßig odm gar schwach besetzt. Voll besetzt dagegen
waren die Ministerbänke.

Der Präadent Fel, >e>,back, teilte noch Eröffnung der
Sitzung mit, naß das W-simarer Nationaltbeater wieder er¬
öffnet ward n lei. und d.,ß aus diesem Anlaß d-m Rcicksicwe
ein Telegramm zugegangen lei, in welchem an den Arven»' alt
der Nationale >i'a»milung in Weimar erinnert werde. Da u
bemerkte der Präsident : „Wir gedenken alle noch gern der
schönenWeimarer Tage ."

Hieraus wurde zu rst eine kurze Anfrage erledigt. Die
elbgg. Laverrerrz und Schiele (Deuischuall.) iraoen an:
Unter den bei »kehrenden Kriegsoeiangenen wird eine, von
der Reichsstelle für Kriegs« und Ziorlgela . gerre b>>>aus-
gegebene Sännt verteilt:

Was ist in Deutschland geschehen?
Fdr Inhalt stelll sich als eine Schilderung der Revolution In
rrusgesprochen sozialdemokratischemSinne dar . die »r werten
Kreisen, narueurl ch auch der andersdenkenden Kriegs¬
gefangenen der schärfsten Ablehnung begegnet. Sind der
Reichsreg eruna diese Tot 'achen bekannt und was ged rrkt sie
-u tun. um dieser, auf Koste» aller teuer ahler betriebenen
einseitig politischen Propaganda alsba d Einhalt zu gebieten?

Reichskomnuffar Levy erwiderte darauf : Der Regierung
ist nicht bekannt, daß Kriegsgefangene an dieser Schriit Anstoß
genomrnin baden. (Le: h. Hört . Hort! rechts und Unruhe.)
Die behör neben Stellen haben nickt nur das Recht, londern
auch die Pflicht, die Heimkehrenden zu unterrichien, welche
Veränderungen in 'olge des militärischen Zusammenbruches in.
Deutschland siait>efunden haben. Und diese Aufklärungen
können sich seivsiverständlich nur in repnblikanuchem Sinne
bewegen, - ine einseitige politische P :ovaganda . wie sie früher
ous den Mitteln aller Steuerzahler betrieben wurde, wird
nicht geüo . (Zustimmung links und Gelächter rechts.)
. Hi rauf ging man zum Etat des Reichskanzlers über, und
bas Wart erhielt
i Reichskanzler Bauer.
! F über sprach der Reichskanzler stets von seinem P 'ade
kms. Umer der Revuoirk hat sich das geändert. Der republi¬
kanische Reichskanzler begibt sich an das Rednerpult und
wacht von dort aas seine Ausstrhrungen. Herr Bauer , ein
großer, stattlicher Mann , hat em angenehmes, dunkelgeiär tes
Organ , haftet aber bei teinem Bortrag , viel an seinen Auf¬
zeichnungen. Das wenigste, was er oorträgt , spricht er frei.
Eingangs teinec Rede kündigt er an. daß die Neurvahten zum
Reichciag nicht vor dem nächsten Frühjahr erfolgen könnten.
Der Ministerpräsident bespricht dann
, das Programm des Kabinetts.

Das Programm des Kabinetts ist das gleiche geblieben.
Die Verhälrniffe werden es mit sich bringen, daß bald der
eine, bald der andere der darin ausgestellten Punkte in den
Vordergrund tritt und seine gesetzliche Eriütiung fordert. Ich
harf Ihnen daher kurz die Aufgaben aufzählen, die der Re¬
gierung sür die nächste Zeit, für diesen Winter, besonders
dringend erscheinenund deren beschleunigte Lösung sie mit
pbuen anstreben will. Vorerst aber ein Wort über den all¬
gemeinen Geisteszustand unseres Volkes, der ja sür jede
politische Erwägung den wichtigsten Gegenstand darstellt.
Eins darf ich dankbar und freudig feststellen: es geht wieder
ein Zug nach Arbeit, nach Konsolidierung durch das Volk,
besonders durch die Arbeiter! Ich huivige keinem welt¬
fremden Optimismus und bilde mir nickst ein, wir seien nach
Unseremtragischen Zrvammenbruch nun schon über den Berg.
Aber gerade ich. als alter Gewerkschaftler, weiß zu unter¬
scheidenzwischenStreik und Streik . Gewiß, es wird noch
immer zuviel gestrecktin Deuttchland, viel zuviel.

Der Ministerpräsident bespricht weiter eingehend das
Gesetzü er die Betriebsräte und kündigt ein Ärbcitsgesetzan,
)as vor allein den Achtstundentag sichersteitentoll. Auch die
Neuregelung der Micktärrenten, die Baiutairage , die Kohten-
örderung und das Transportwesen werden gestreift. Redner
lomnu dann zu den

Aufgaben der Reichswehr
Und ia t u. a.: „Wir brauchen beule die Truppen noch zu
itwe, Zwecken: eraens , um im Innern das Maß staatlicher
Ordnung auch gegen die Gewalt aufrechtzuerkaiten. ohne das
gerade die Uinmandiungen in das neue, ireiheitliche Siaats-
wesen n .chr mög.ia, ist (Unruhe bet den Unabhäng gen), und
zweitens, um dort ein Vorwegnehmen der Entscheidung zu
veihindern , u,o nach dem Friedensvertrag eine trete, unbe¬
einflußte Vobsabckimmung über das künftige Schicksal
deutscher Landesteile enticheiden toll. Daß uns diese zweite
Aufgabe urimer noch obliegt uno micktärische Krähe verlangt,
ist rächt innere Schuld, sondern becuht auf der immer neuen
Verzögerung der Ratifikation durch die Parlamente der
Giueicke. Vor dem Jntiafttreten des Frredensoertrages ist
die Heraomin erung des Heeres auf die vorge chriebene
Mri ' deMiärte nicht möglich. So haben wir beute noch rund
LOOtTO Mann im Innern und fast ebenwviel an den östlichen
Grenzen suhen, eine Zahl , die unteren früheren, bis an die
Lahne noch oewanneten Feinden wahrhaftig nicht aeiäb' tich
«erden kannte." Der Minitter bespricht weiter
§ Die »Vorgänge im Baltikum,
Lie mit Hilfe der Unabhängigen bei der Entente tn einem
«anz ia .icben Lickte daiaeltellt seien. . Bauer schildert dann

Len Notenwechsel in dieier Angelegenheit zwischen Deuttch¬
land und der Entente und all die Maßnahmen , die die Reichs¬
regierung zur Abberuiung der deutschen Truppen aus dem
Baititum ergriffe» habe, und ruft aus:

„Dennoch kam das Ultimatum mit der fürchterlichen
Drohung , den Krieg gegen unsere Frauen und Kinder auis
neue zu eröffnen, den unmenschlichenBlockadetrieg. und zwar
fast im gleichen Augenblick, in dem die iranzönscheKammer
den FrieüenSoertrag von Versailles raiifiziert.

So habe» wir uns den Anbruch der Acra deö Völker¬
bundes wahrhaftig nicht gedacht!

Wir haben den Vertrag mit den Polen mit Freuden be¬
grüßt, weil hier zwilchen zwei Völkern, deren Beziehungen
nicht einfach und nicht reibungslos sind, der verhandlungs¬
mäßige Weg des Ausgleichs gefunden und mit Erwlg be¬
gangen worden ist. Es wäre, das ist meine feite Überzeugung,
ein Glück für die ganze Welt, wenn unsere bisherigen Gegner
aus diesem Wege Nachfolgenwürden !"

Die letzten Ausführungen des Redners gelten den heim-
kchrenöen Kriegsgefangenen. Er begrübt sie mit bewegten
Worten. Ritt einem Ausblick in die vor uns liegende schwere
Leit der Erfüllung des furchtbaren Friedensvertrages schließt
der Reichskanzlerunter starkemBeifall der Regierungspsrteien.

Die Debatte.
Der nächsteRedner war d°r Abg Petersen (Demokrat),

tlus seinen mit großem Nachdiuckvorgetragenen Au-fübrungen
Ist herooizubeben: Wenn wir, die demokratitcbePartei , poli¬
tischenoder agitatorischen Rückst icken gefolgt wären , so würden
tvir wabrlich nicht in die Regierung eingetieten lein: denn
Stimmung und Gefühl sprechen dagegen. Aber solche
Momente dürfen sür eine vaterländische Partei nicht ent¬
scheidend sein, wenn die a 'igemeinen Interessen des Vater¬
landes den Wiederei itiitt gebieterischerfordern. (Sehr richtig!
bei den Demokraten). Wir hoffen, daß unsere Anhänger im
Laude untere Gründe würd gen und anerkennen. Es gilt,
den demokratischenAuibau der Verfassung zu erhalten und
zu verbessern. Nur dann werden wir in Deutschland wieder
Ruhe und Ordnung bekommen, die notwendig sind, wenn
wir uns als Volk in der Welt behaupten wollen. Weiter
sprach der Redner vom Vertrauen zum Neichswehiminister
Roste und zu dessen Mitarbeitern . Er betonte, daß sie auch
weiterhin das Veitrauen hätten , daß er seine ganze Macht
einsetzen wird, um der Gewalt und Gesetzlosigkeitertgegen-
zuwirken. Wir stehen mit dem Reichskanzler auf dem Stand¬
punkt, daß jede

Politisierung der Armee zum Verderben
ist. und daß jeder, der dagegen verstößt, aus der Armee zu
verschwinden hat . Dann schildert der Abg. Petersen die
große Not. in die Deutschland durch den Krieg und die
Revolution geraten ist. Unser Volk wird und nmß wieder
hochkommen. Dafür ist allerdings Voraussetzung, die Unt-r-
ordnung unter die Staatsgewalten und die freiwillige Ein¬
ordnung in die demokratischen Einrichtungen. In seinen
weiieren Ausführungen wandte sich der Abg. Petersen
gegen die

Opposition von links nnd rechts,
namentlich aber gegen die von rechts, wobei es wiederholt
zu lebhaftem Widerspruch aui der Rechten und stürmischen
Ausbrüchen des Unwillens kam. Die Revolution , erklärte
der Redner, sei n chts als das letzte Glied einer Kette von
Tatsachen. Ebenio wenig wie auf internationalem Gebiet die
Tat von Sarajewo der einzige Grund für den Krieg war,
ebenso wenig ist die Revolution der einzige Grund für unsere
Notlage.

Sodann sprach für die Mehrheitssozialisten der Abg.
Scheidemonn. In seiner gewohnten scharf zugespitztenWeise
wehrte er sich gegen die monarchischen Zuckungen, die noch
immer, und besonders auch im Heer, zu spüren seien. Die
Regierung sei gegen diese, gegen die Revolution gerichtete
Strömung nickt beizeiten eingeschritten. Das müsse sie aber
unter allen Umständen tun. Weiter erklärte sich der Ab¬
geordnete

Schcidemonn gegen die Unabhängigen,
wobei er wieder betonte, daß die Sozialdemokraten einig sein
müßten, wenn sie nickt ihre Macht einbüßen wollten, und daß
sie keine Fiaktiorttpolittk treiben dürften. Dann ging er auch
auf das auewärt ge Gebiet ein. In die>er Beziehung be¬
tonte er, daß wir durchaus friedlich gesonnen seien, daß wir
das einzige Volk seien, das keine Revanche beab¬
sichtige. Wir denken weder da:an, noch sprechen
wir davon. Voraussetzung dafür aber sei eine gerechte
Revision des Fueücns von Versailles. Sonst würde
die Neigung zur Revanche geweckt werden. Das erstrebens¬
werteste Ziel seiner Partei , so führte der Redner wiederum
an, lei, daß im Reichstage eine sozialdemokratischeMehrheit
vorhanden sei, damit die Sozialdemokraten nicht gezwungen
wären, mit den Bürgerlichen zusammcnzugehen. Der Redner
gedachte auch des Wories Clemenceaus. daß der Frieden die
Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln sein solle. Da¬
gegen verwahrte sich der Abg. Scheidemann mit aller Ent¬
schiedenheit. So werde der Frieden tn Deutschland nicht oer-
standew Redner. Abg. Graf Posadowski , (Deutsch-
nat . Vp.) wandte sich gegen verschiedeneAu-Uührungen des
Vorredners , wobei er unter anderem betonte: Wenn wir
wieder einmal an der Regierung sind, werden wir mit Herrn
Scheidemann viel nachsichtigerverfahren, als er mit uns ver¬
fahren ist. Wenn er einen Handwerksbetrieb errichtet hat . «o
werden wir seine Gesellen nickt gegen ihn aufbetzen. Wir
werden ihm auch das Geld, Las er sich erarbeitet hat , lassen.
Die weiteren Ausführungen des Grasen Posadowski galten
einer Bekämvfung der sozialdemokratischenAnschauungen und
Lehren im allgemeinen.

Der Unterschied zwischen Beamten und Arbeitern.
Im besonderen erklärte sich Graf Posadowski mit aller

Entschiedenheit gegen Streiks von Beamten, indem er den
Unterschied zwischen Arbeitern und Beamten darlegte. Er
forderte, daß leder Beamte , der in einen Streik eintrete, aller
seiner Anrechte sür verlustig erklärt würde. Ferner erllärte sich
Graf Pomdowsk gegen die wilde Einwanderung aus dem

Osten, indem er darauf htnwtes. Laß zahllose Deutsche zur
Auswanderung gezwungen wären, während aus dem Osten
allerhand unliebsame Elemente entströmten. Die Grenzen
gegen den Osten müssen unbedingt geschlossenwerden. Am
Schluffe seiner Ausführungen behandelte der Redner die
Finanzfragen des Reiches.

Deutsches Reich.
-r- Der Wiedcroufbauminister . Nachdem Gehelmrat

Wiedfeld und Dr . Melchior die an sie ergangene Auf¬
forderung , das nengebildete Ministerium zur Durchführung
der wirtschaftlichen Friedensbedingungen zu übernehmen,
abgelehnt haben, kommen für diesen Posten unter anderen
in Betracht : Oberbürgermeister Geßler in Nürnberg unkt
der badische Minister des Äußern Dr . Dietrich.

-S- NoistandSerlast im westlichen Jndnstriebezirk,
Der kommandierende General in Münster i. W . erläßt für
die unter dem Belagerungszustand stehenden Gebiete mit
sofortigem Inkrafttreten folgende Verordnung : Alle männ¬
lichen Einwohner im Alter vom vollendeten 17. bis zum
50. Lebensjahre sind verpflichtet, im Bedarfsfall auf An¬
weisung der Gemeindebehörden Notstandsarbeiten in allen
zur Erhaltung der Vollswirtschast notwendigen Betrieben
zu leisten. Wer einer auf Grand dieser Verordnung an
ihn ergangenen Anweisung nicht Folge leistet, wird bestraft.

-I- Protest des Hultschiner Ländchens . Die Be¬
wohner des sogenannten Hult chiner Ländchens , des süd¬
lichen Teiles des Kreises Ratibor , erbeben in einsm Funk¬
spruch an die Entente entschieden Einspruch dagegen, dah
sie, ohne gefragt zu weiden , der Tschechoslowakei ein»
verleibt werden sollen. Sie verlangen unbedingt eine
Volksabstimmung.

-0- Die dclitschgcsinnte pfälzische Jugend . General
Zerard , de: Oberbesehlshaber der Besatzangsarmee in der
V alz, fühlt in den Tageszeitungen Beschwerde, daß bet
den jungen Leuten und besonders bei der Schülingen !»
eine ausgesprochene Feindseligkeit gegenüber de» Franzoien
and gegen ihre Familien zu bemerken wäre . Sie komme
sogar neuerdings dadurch zum Ausdruck, daß wiederhoit
Steine gegen Familienangehörige französischer Offiziere
geworfen worden wären . Der General erklärte , er halte
es unbedingt für geboten, daß seitens der Lehrerschaft
strengstens alles vermieden wird , was irgendwie die feind¬
selige Gesinnung gegen die Besatzung fördere und daß die
Lehrer für eine versöhnliche Stimmung wirken müßten.

-I- Die Abfindung des Jürsten von Lippe . Die Ver»
glerchsoerhandlungen zwischen dem früheren Fürsten von
Lippe und dem Landtag haben zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt . Der frühere Fürst erhält das Residenz»
schloß in Detmold als Wohnsitz, ferner das Jagdschloß
und die Meierei Lopshorn und die Forstbezirke der Ober¬
försterei Lopshorn und Berlebeck. Als bare Entschädi¬
gung wurde dem Fürsten eine Million Mark zugebilligt.

Frankreich.
X Aus der Liste der deutschen Angeklagten . DaS

Kriegsgericht in Lille hat jetzt gegen den Graten Bismarck
und sieben andere Deutsche Anklage wegen Mordes , Tot¬
schlags und vorsätzlicher Brandstiftung erhoben. Graf
Bismarck wird beschuldigt, daß er, um ein Exempel zu
statuieren , 14 Einwohner des Dorfes Vicoigne erschießen
ließ . Bismarck hat angeblich diese Leute vor der Hin¬
richtung öffentlich durchpeitschen lassen. Nach der Voll¬
streckung des Urteils ließ er. wie die Anklage weiter be¬
hauptet , alle umliegenden Gebäude anzüuden . Die Hin¬
gerichteten , die nicht gleich tot waren , sollen auf seinen
Befehl mit Lanzen durchbohrt worden sein. Die mit dem
Grafen Bismarck angeklagten Personen sind : Fürst,
Polizeidirektor in Roubaix , Professor Brenner aus Köln,
Adjutant Bley , Soldat Annibal , bayerischer Hauptmann
Andrö , Otto Hauffenberg , Chef der Kommandantur m
Nouorou . Block, Kommandant des Lagers Bulmerbach.

Schweiz.
X Eine vcrlorcngegangene Volksabstimmung . In

Lausanne ist am 26. September eine Kiste an die Bundes¬
kanzlei in Bern geschicktworden , die 58 000 Bargerunter-
schristen enthielt . Es wurde eine schweizerische Nollsab-
stimmung über das neue Bundesgeietz betreffend die
Regelung des Arbeitsoerhältniffes verlangt . Diese Kiste
ist nicht in Bern eingetroffen, sie wird vermißt . Der Fall
erregt nicht geringes Aufsehen.
Aus In - und Ausland.

Leipzig. Die unabhängigen Sozialisten Schöning.
Metz, Leoinsohn und Reiß, die vor fünf Monaten , als dre
Truppen des Generals Maercker Leipzig besetzten, in Schutz-
Haft genommen wurden, sind wieder entlaßen worden.

Berlin . Der Präsident des Reichseisenbahnamts.
Wirklicher Geheimer Rat Fritsch, ist mit Gewährung des
gesetzlichenWartegeldes einstweilig in den Ruhestand verietzt-

Braunschweig . Zum Finanzpräsidenten des Frei¬
staates Braunschweig wurde Regierungsrat Dr . Stuebßen , der
frühere Leiter der Deutschen Pfandbrtefbank in Posen, er¬
nannt.

Wien . Ein Vertreter der hiesigenEntentemffsione klärte,
daß geolant sei. über ganz Europa ein dtchtmaschigesLuik-°
verkehrsnetz zu gründen. Eine Hauptlinie soll von Hamours
irrer Berlin —Leipzig—München nach Wien gehen.
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